
Gedanken zum 15.12.2020 
 

Kolping Dienstag – eigentlich ein Tag, an dem wir zusammenkommen und uns 

austauschen. 

Schön, dass ihr heute wieder dabei seid. Ich hoffe, es geht euch gut und ihr und eure 

Lieben seid gesund. 

 

Diesen Adventskranz habe ich von meiner Freundin Spès aus Burundi per WhatsApp 

erhalten. 

Spès ist die Ehefrau von Dismas, 

dem Vorsitzenden des 

Nationalverbandes in Burundi und 

es hat sich zwischen uns eine 

wunderbare Freundschaft 

entwickelt. 

 

Diesen Adventskranz möchte ich 

mit euch teilen: 

 

Hoffnung, Liebe, Freude, Frieden 

 

Davon träumen nicht nur wir in 

unserer Welt, sondern alle 

Menschen in der Einen Welt 

sehnen sich danach. 

Merken wir nicht in unserem 

plötzlich so ruhig gewordenen 

Alltag, wie wenig Kommerz und Konsum zählen, wie wichtig aber intakte 

Beziehungen, Liebe, Frieden und Freude sind?  

Am 3. Advent strahlt in besonderer Weise schon die Freude auf Weihnachten auf. 

Auf die Geburt Jesu in unserer Welt. Er will uns Hoffnung, Liebe, Freude und Frieden 

schenken. 



Im Lobgesang des Zacharias kommt diese Hoffnung und Freude zum Ausdruck. 

Zacharias war offenbart worden, dass er und seine Frau noch als hoch betagte 

Eheleute ein Kind bekommen werden. Er konnte es nicht glauben und bis zur 

Verkündigung des Namens „Johannes“ war er mit Stummheit geschlagen. Diesen 

Gesang stimmte er an, als er wieder sprechen konnte: 

Gepriesen ist der Herr, der Gott Israels!* 
Denn er hat sein Volk besucht und ihm Erlösung geschaffen; 
 
Er hat uns einen starken Retter erweckt* 
Im Haus seinen Knechtes David. 
 
So hat er verheißen von alters her* 
Durch den Mund seiner heiligen Propheten. 
 
Er hat uns errettet vor unseren Feinden* 
Und aus der Hand aller, die uns hassen; 
 
Er hat das Erbarmen mit den Vätern an uns vollendet 
Und an seinen heiligen Bund gedacht,* 
an den Eid, den er unserm Vater Abraham geschworen hat: 
 
er hat uns geschenkt, dass wir, aus Feindeshand befreit, 
ihm furchtlos dienen in Heiligkeit und Gerechtigkeit* 
vor seinem Angesicht all unsere Tage. 
 
Und du, Kind, wird Prophet des Höchsten heißen: 
Denn du wirst dem Herrn voran gehen* 
Und ihm den Weg bereiten. 
 
Du wirst sein Volk mit der Erfahrung des Heils beschenken* 
In der Vergebung der Sünden 
 
Durch die barmherzige Liebe unseres Gottes* 
Wird uns besuchen das aufstrahlende Licht aus der Höhe, 
 
um allen zu leuchten, die in Finsternis sitzen  
und im Schatten des Todes,* 
und unsere Schritte zu lenken auf den Weg des Friedens. 
 



Impuls: 

„Er hat uns einen starken Retter geschickt, der uns befreit aus der Hand unserer 

Feinde.“ 

Dieses Bild ist als Metapher zu sehen für alles Feindliche, das unser Leben vielleicht 

schon einmal bedroht hat. Eine Krankheit, ein Unfall, eine zerbrochene Beziehung. 

Betrachten wir unser Leben doch einmal unter diesem Aspekt! 

Später im Text singt Zacharias von dem aufstrahlenden Licht der Liebe Gottes. 

Wie oft ist in meinem Leben dieses Licht nicht schon aufgestrahlt? Wie viel Gutes 

habe ich aus der Hand Gottes nicht schon erhalten? Dieses Gebet verbindet mich 

mit so vielen Generationen, die diese Worte ebenfalls gebetet habe.  

Ich bete dieses „Benedictus“ von Zacharias sehr gern. Es ist Teil des Stundengebetes, 

das ich auf meinem Handy habe. Morgens und abends sind die Gebetszeiten, die ich 

am leichtesten einhalten und beten kann. Mit tiefer Dankbarkeit und Freude lässt 

mich dieser Gesang meinen Tag beginnen. 

Er verbindet mich mit allen Gläubigen auf unserem Globus. 

 

Verbunden sind wir in besonderer Weise mit unseren Kolping Geschwistern in 

Burundi. 

 

In der diesjährigen 

Weihnachtsspendenaktion 

für Burundi sammeln wir für 

Wassertanks. Wir informieren 

im Flyer, warum die 

Wassertanks für unsere 

Kolping Brüder und 

Schwestern so wichtig sind. 

.   



Lasst uns miteinander Fürbitte halten: 

Gott, unser Vater, du sendest deinen Sohn zu uns in die Welt. Alles, was uns bewegt, 

dürfen wir dir anvertrauen: 

❖ Gott, unser Vater, du willst Licht sein in unserem Leben. Hilf, dass auch wir 

Licht für andere sind. 

❖ Gott, unser Vater, lass uns diese Adventszeit nutzen, um inne zu halten und 

einen Blick auf uns selber zu richten, um zu erkennen, wie es mir tief im Innern 

eigentlich geht. Lass uns auf diese Weise wachsam werden für die Ankunft 

deines Sohnes 

❖ Gott, unser Vater, die Wissenschaft forscht in aller Eile, um einen Impfstoff zu 

entwickeln, der uns hilft, dieses Virus zu besiegen. Lass es wirksam sein, so wie 

erhofft, und hilf uns, es mit allen Menschen in der einen Welt zu teilen. Hilf 

uns, unsere Egoismen zu überwinden. 

❖ Gott, unser Vater, die Zahl der an dem Virus verstorbenen Menschen steigt 

auch bei uns in Deutschland. Sei nahe den Sterbenden und ihren Angehörigen. 

Sei aber auch nahe allen, die nicht an die Gefährlichkeit des Virus glauben. 

❖ In der Stille bringen wir unsere ganz persönlichen Bitten vor dich, unseren 

guten Vater. 

 Beten wir miteinander das Gebet, das Jesus uns zu beten gelehrt hat. 

Vater unser im Himmel 

Geheiligt werde dein Name 

Dein Reich komme, 

dein Wille geschehe, 

wie im Himmel, so auf Eden. 

Unser tägliches Brot gib uns heute 

Und vergib uns unsere Schuld 

Wie auch wir vergeben unseren Schuldigern 

Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von den Bösen 

 

Schön, dass ihr heute dabei wart!  

 

Bleibt alle gesund. 

Treu Kolping 

Ines 


